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Karlsruher Zeitung .
Nr . 73. Dienstag , den 19. März 182S .

Baiern . (StSndeverhandkunLM .) — Deutsche freie Städte . (Frankfurt . Hamburg .) — Hamttwer . - WMemberg . — Frankreich .

( Dcputirteukammer .) — Deßreich . — Preußen . — Türkei .

B a l e r n.
In der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am

1b . März kam unter den Eingaben ein Antrag des Ab¬
geordneten v . Hornthal vor , die zwekmästge Einrich¬
tung der bai - rischen Armee , und die daraus hervocge -
hende Ersparung von Millionen und Erleichterung der
Volkslasten betreffend . Dieser Antrag , welcher auf Ver¬
langen verlesen wurde , geht daraufhin , daß die Dienst «
Pflichtigen für die Infanterie 8 Monate , für die Ka¬
vallerie und Artillerie 2 Jahre ununterbrochen gegenwär¬
tig styn , dann aber , mit Ausnahme eines Krieges gänz¬
lich entlassen , und dadurch , nach dem Beispiele Wür -
tembetgs , Millionen erspart werden sollen . Di « Tages¬
ordnung war die Beratung über die Entwürfe des Hy «
pothekkiigesetzcs , die PrioriläkSordnung und des die Ein¬
führung derselben betreffenden Gesetzes . v . Seuffert ,
als der erste der eingeschriebenen Redner , nahm zuerst
von der Rednerbühne das Wort . Er bemerkte , daß die
drei G - setzesentwürse alS ein Ganzes zu betrachten seyen ,
und beschränkt ? sich in Ansehung derselben auf die Fra¬
gen , ob denselben im Ganzen die Beistimmung zu ge¬
ben sey ? mit Vorbehalt der Erörterung der zweiten Fra¬
ge über einzelne Bestimmungen .

Deutsche freie Städte .
, Frankfurt , den 17 . März . Dieser Tage sind

Se . kbnigl . Hoheit der Prinz Wilhelm von Preussen
hier durchgerciset , um sich nach nach Düsseldorf zu be¬
geben .

Hr . Moriz von Bethmann wird nächstens wieder
von einer nach Wien gewucbten Reise hier zurükerwar -
tet . Hr . von Rothschild reiste am 11 . d . von hier nach
Kassel ab , wie man vermuthet , in einem bereilS mit
Sr . kbn . Hoh . dem Kurfürsten von Hessen abgeschlosse¬nen Anlehengeschafke zur Abbezahlung der von demselbenalö Kurprinzen aufgenommcnen Kapitalien .

Wie man hon , wird in Kurhessen noch ein neues
Kavallerieregiment errichtet . - Die Milikärangelegen -

heiten Nassau
's , welches mehr Infanterie , als seist

Kontingent beträgt , und dagegen weniger Kavallerie
stellen will , und Luxemburg

' ä , das eine halb « Brigade
Infanterie und eine halbe Brigade Kavallerie zur Bun¬
desarmee zu stellen hat , sind noch immer nicht in Ord ?
nung .

Hamburg , den 12 . März . Der Graf von Har¬
denberg - Rrvenrlvw »st mit seiner Gemahlin heute hier
eingetroffen .

Der Lizentiat Nemnich , Lurch lexikalische Werke i»
naturhistorischen , merkantikischen und andern Beziehun¬
gen vorteilhaft bekannt , ist , im 59 . Jahre seines Al¬
ters , hier mir Tode abgegangen . Er war als Zensor ,
ausgenommen für die Zeitungen , angestellt .

Hannover .

Hannnyver , den 1Z. März . Das dritte Heft
der offiziell pnblizirren Protokolle unserer Ständever -
sammluiig enthalt eine Protestatio » der Stände gegen
die Schmälerung ihres verfaffungsmäsigen Rechts der
Zustimmung zu allen allgemeinen Landesgesetzen , in¬
dem das Ministerium bei Publikation deS neuen Mili -
tärgefrtzcS die Worte : , .Unter der Standeversammlung " ,
weggelassen habe . Es sey diese Einwilligung der Stän¬
de zu den Gesetzen das Hauptfundament d «A ständischen
Ansehens und der ständischen Wirksamkeit und in dem
vorliegenden Falle die Behauptung des königl . Mini¬
steriums den Ständen um so unerwarteter gewesen , da
hier von einem Gesetze die Rede , welches eine ganz neue
und allgemeinepeisonliche Verpflichtung der Untertanen
ausspreche , und daher , da dasselbe nicht bloß das Geld ,
sondern selbst die Personen der Untertanen in Anspruch
nehme , in weit höherem Maas « , alö irgend « inSteuer -
gesez , der ständischen Sanktion bedürfe ,

Würtemderg .
Stuttgart , den 16 . März . Se . kön . Majestät ,

überzeugt von der Wichtigkeit einer auf gründlichen For -
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schungen und zuverlässigen Thatsachen beruhenden Va¬
terlandskunde , und in Erwägung der Vonheile , welch «
hierfür aus einem gemeinsamen Zusammenwirken fach ,
kundiger Männer auS verschiedenen Theilen deS Landes
hervvrgehen müssen , haben dem , Ihnen Vorgelege « ,
Plane zu einem in dieser Absicht zu errichtenden Verein
für Vaterlandskunde durch Resolution vom 22 . Jan .1Ü22 dir höchste Genehmigung zu ertheilen geruht . Die¬
ser Verein wird , in Verbindung mit dem bereits im
November 1820 errichteten statistisch -topographischen Bu¬
reau , vorzüglich die Geschichte , Statistik und Topogra¬
phie des Vaterlandes zur» Zwecke seiner Arbeiten machen ,und die Resultate hiervon auf eine angemessene Weisedem vaterländischen Publikum mitzutheilen besorgt seyn .Es wird unter dem Präsidium des Finanzministers
auS ordentlichen md aus korrespondirenden Mitgliedern
besteh ? » .

Frankreich .
Paris , den 15 . März . Gestern wurde in der De -

putirtenkammer die Erörterung -deS Budget für 1822
im Allgemeinen fortgesezt . Heute stzll die Actikelweise
Erörterung beginnen .

Man spricht hier viel von einer nahen Vermählungdes Herzogs von Bourbon mit der Prinzessin Marie -
Christine , Schwester der Herzogin von Berry , geh .
im I . 1806 .

Dir zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu öö/v , und die Bankaktie» zu tSLör §r.

L> e st r e i ch.

Wie « , denl2 . März . Von dem durch di « priv . östr .
Nationalbank eingelöSten Papiergelde werden morgen ,den iz . d . , Vormittags ti Uhr , abermals roMill . Gulden ,unter der Aufsicht und Kontrose der k . k . vereinigten
Einldsungs - und Tilgungsdeputation rc. , in dem Ver¬
brennhause am Glacis vor dem Stubenthore öffentlich
vertilgt werden .

Man ist hier sehr gespannt auf die Ankunft des
nächsten Kuriers aus Konstantinvpel , welcher dir Ant ,
wort des Reis - Effendl auf Fie unterm 23 . Jan . über¬
reichte Note unserS Jnternuntius , des Grafen Lützow ,
bringen muß . Dem Vernehmen nach wird der Mit
einer ausserordentlichen Mission hier eingerroffene russi¬
sche Senator , Hc . v . Tatitschef , diese Antwort hier
abwarlen .

Gestern , 11 . d. , Nachmittags gegen 4 Uhr , zog ein
ziemlich starkes Gewitter , mit wiederholten Donner¬
schlägen , über Wien . Der Vormittag war , berliner
für diese Jahreszeit nicht gewöhnlichen Wärme von 10
bis 12 Gr . Reauinur und heiterem Himmel , sehr stür¬
misch gewesen .

P r « u s f « n.
Die preuß . StaatSzeitung vom 12 . März enthält

Folgendes : Um den Titel deS Etatö der Staatsschulden ,
welcher die beiden in den Jahren 1793 und 1 Ü06 durch
daS gräflich von Wittgenstcinsche Krcditkassenkomptoir
negoziirten Anlehen betrist , zum Abschlüsse zu bringen ,ist beschlossen , sämmtliche noch kursirende Partialobli¬
gationen derselben einzulösev . Es wild die Zahlung der
Zinsen zugleich mit der des Kapitals , gegen eine
auf beide zu richtende , unter die Obligation zu setzen¬de Quittung , den 1 . Jul . Ih 22 zu Frankfurt am Main
erfolgen .

Die nämliche Zeitung enthält folgend , Bekanntma¬
chung : Das Publikum wird vorläufig en Kenntniß ge »
sezt , daß zu Beförderung deS GeldverkehrS bei den be¬
vorstehenden Wollmärkten , mit Auszahlung der halb ,
järigen , allererst den 1 . Jun . d . I . fälligen Zinsen von
StaatSschuldscheinen für dieseömal schon den 1 . Jun . d.
I . der Anfang gemacht werden soll Es wird die dab - i
statt findende Ordnung noch besonoerS bekannt gemacht
werden , jedoch schon jezt dabei bemerkt , daß diese Vor¬
ausbezahlung nur bei der Staatsscbuld »ntilgungskass <
Hierselbst statt findet . In den Provinzen und in Leipzig
werden die bezeichnten Zinsen vom 1 . Jul . d . I . ab ,in den gewöhnlichen Terminen , worüber indessen auch
noch eine besondere Bekanntmachung erfolgen wird , ge¬
zahlt werden . Berlin , den y . März 1822 . Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden . Rotherz v . d . Schu¬
lenburg ; K . Schütze ; Beelitz ; Deetz .

Der kaiserl . russ . Feldjäger Fisckanoffistam 1t . März
als Kurier von Petersburg zu Berlin angekomvien .

Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 17 . März .) S e m -
lin , den 4 . März . Man kann sich keinen Begriff da ,
von machen , welche widersprechende Nachrichten über
das Srinksal deS furchtbaren Alt Pascha aus all «» Ge¬
genden der Türkei in Belgrad und hier einlaufen . AuS
Seres und Salonichi wird nichts weiter über dessen an¬
gebliche Katastrophe gemelhet , und selbst in Bitolia
wußte man am 15 - Febr . nichts Näheres darüber . Es
ist daher kaum früher , als durch die nächste türkische
Post sichere Aufklärung über sein Scbiksal zu erwarten .
Sollte sich seine Auslieferung nicht bestätigen , so lag bei
dem Gerüchte davon vermuthlicb eine List des schlauen
A '. i im Hintergründe . Schon wird aus Nessa geschne¬
ben , er solle snrnn Gegner , .Churstbid Pascha , aber¬
mals auf eine besonders merkwürdige Ar ! , die man mit -
tbeilen wolle , sobald Bestätigung eintreffe , hingehalken
haben . Die hiesige » Griechen beharre » darauf , daß Ali
lebe , und streuen heute sogar aus , sei » Gegner Chur ,
sckid solle in seinem Lager vor Janina vergiftet worden
seyn . — Triest , de»

'
8 . März . Ern gestern hier cin -

§ gegangenes Schreiben 4 Us Anrnzzo , IN Aibnniefl , vom
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27 . Febr . sagt : „ Flüchtlinge , welch « aus der Gegend

von Janina kommen , versichern , daß sich Ali Pascha

zwar in einer verzweifelten Lage befinde , aber keines ,

wegs schon an die Türken auSgeliefert sey. Bis zum
20 . Febr . soll er sich , nach diesen Aussagen , fortwäh¬
rend i» seiner Feste befunden , und mit seinem Gegner
unterhandelt haben , um freien Abzug für sich und seine
Familie auszuwirken ." Man sieht neugierig der Auf¬
lösung dieses RäthselS entgegen .

( A»S dem Korrespondenten v « u . f. Deutschland vom
16 . März .) Italienische Gränze , den 10 . März .
Wir erhalten so eben wichtige Nachrichten aus Epirus .
Ali Pascha ist wirklich von seinen Vertrautesten verrathen
und an Churschid Paecha auSgeliefert worden , der ihm
sogleich den Kopf abschlagen ließ , und denselben nach
Konstantinvpel sendete . DaS englische Gouvernement

auf den jonischen Inseln hat von dem diesem Ereigniß
am y . Febr . offizielle Nachricht erhalten , und dieselbe
sogleich den sremven Konsuln mitgecheilt . Die Auslie ,

ferung Ali ' S ist am 2 . Febr . erfolgt , und am folgenden
Tage sind die türkischen Truppen in die FortS von Ja ,
nina eingervkt , und haben dieselben besezt . Der biShe ,

rige Busenfreund Ali ' S , «in Albaneser , Namens Vaia ,
in welchen er sein unbeschränktes Zutrauen sezre , ist sein
V rrärher geworden , nachdem er , wie man angiebt ,
Von Cyurschid gewonnen ward . DaS Hauptaugenmerk
des lezrern war auf Ali ' S Sckraz , der an baarem Geld
und Juwelen ungeheuer ist , gerichtet . Dieser ist auch
wirklich an Ehmschid durch Vaia vollständig ausgelie¬
fert worden . Man glaubt , Churschid werde nunmehr
gegen die Suli 'oten marschieren , die sich nicht der Pforte
unterworfen haben ( wie behauptet wurde ) , sondern die
nach einander diejenigen snahomedanisch - albancsischen
D - y

' S , welche sich mit Churschid in der lezten Zeit ver¬
bündet hatten , angegriffen , und ihre Besitzungen verheert
haben . Der Bürgerkrieg in Epirus ist heftiger , als je zu¬
vor . — Vom Main , den 13 . März . Zu Frankfurt
befindet sich gegenwärtig ein ehemalger preussischer Ritt¬
meister v. § **

, der den Feldzug der Griechen in der
Moldau unter Kantakuzeno

' s Kommando mitgcmacht ,

und gegenwärtig über Stuttgart und Straßburg nach
Marseille zu reisen gedenkt , um sich von dort nach Grir ,
chenlanb zu begeben . Da derselbe von Geldmitteln zu
einer so weiten Reis « entblöst ist , so sucht man densel «
den zu Frankfurt durch eine Subskription zu unterstü ,

tzen. Derselbe macht , als Augenzeuge , «ine nicht¬
weniger als vortheilhafte Schilderung von den Talenten ,
Einsichten , Kenntnissen , dem UnternehmungSgeiste und

Fähigkeiten der Personen , welche sich an der Spitze der

Insurrektion in der Moldau und Wallach « befanden .
Es war kein Plan in dem ganzen Unternehmen , und
den Anführern gebrach « S meistens an Energie und Ent ,

schlossenheit . Sie bildeten sich ein , mit Aufrufen sey
alles gethan . So lange kein Widerstand war , hielt
sich die Sache , und man konnte den Meister spielen
überall ; sobald aber du Türken anrükten , war alles
verloren .

( Erklärung .) Ich sehe mich zu der Erklärung ver ,
anloßt , daß der in der Karlsr .' Zeit . Nr . 7Ü vom 17 .
März l . I . über das zu Dürrheim von mir enlvekte Salz »

lager enthaltene Aufsaz , sowohl in wissenschaftli ,
cher alS auch in faktisch er Beziehung , ganz irrige und
oberflächlich « Angaben enthält . Ich behalte mir vor , in
einem literarischen Blatte über diesen in jeder Beziehung
wichtigen Gegenstand « ne eigene Abhandlung zu liefern ,
worauf ich vorläufig jeden varerländisch - n Freund auf¬
merksam mache . Karlsruhe , den 13 . März 1622 . Selb .

( Danksagung . ) Für die liebevolle und ausser ,
ordentliche Heilung — ein Beweis der höchst vsrvollkomm ,
neken Heilkunde — welche mir in dem chirurgischen Klini¬
kum zu Heidelberg , unter der gesckikten Hand des Herrn
Hofralhs und Professors Chelius , zuThcil wurde , und
der ich allein mein Lehen verdanke , weiß ich den schul¬

digen Dank einer landeSväterkichen Regierung und die¬
ser wohlthätigen Anstalt nicht anders , alS aus diesem
öffentlichen Wege abzutragen . Joh . Köhler , Gärtner
bei Freihrn . v . Eichthal in Leimen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

lö . März Barometer Thermo Meter Hygrometer Wrnv

Morgens 7 «
Mittags 1 ^
NachtS io

2ö Zoll 0,4 Linien
28 Zoll 0,6 Linien
28 Zoll 3,6 Linien

11,3 Grad über o
12,1 Grad über 0

6,5 Grad über o

52 Grad
47 Grad
50 Grad

Südwest
West
West

Dicht bewölkt und windig ; Sturm und Schlagregen ; eö wird heiter und der Sturm legt sich ; abwechselnde
Bedeckung und Aufklärung des Himmels .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2i . März (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheif des Chordirektors Hm . Je -

ckel , zum erstenmal «) : Der tyroler Wastel , ko .
mische Dper in z Akten ; Musik von Haibel .
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Literarische Anzeige .

In allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun ,ist zu haben :
Die wichtigsten neuern

Land - und Seereisen ,
für die Jugend und andere Leser bearbeitet

von
v . Wilhelm Harnisch .

ir bis zr Theil mit 4 Karten und 7 Kupfern .
Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1822 .

Jeder Theil Z fl .

Dieses Werk ist auf etwa 12 bis 16 Bände berechnet ,und wird eine Beschreibung der ganzen Erde in Reisen ent¬
halten , also eine lebendige Geographie . Die schöne und
treue Darstellung erhebt eS zu eiu - m Panorama von derErde , und erzeugt Länderbildes in dem Leftc , während die
ausführlichsten Geographien nur mathemaiische Grunds ! « ,
che darbietrn . Das Werk ist für die Zugend , und füralle die Leser berechnet , die gerne sich aus der Erde um¬
schauen , und denen Zeit , Lust und Gelegenheit abgeht ,die oft trockenen größeren Werke zu lesen. Der Lcrfaffer ,den Lehrern und der Jugend Deutschlands durch mehrere
Schriften hinlänglich bekannt , legt bei der Bearbeitung
jedes einzelnen Landes die wichtigste Reisebeschreibung zumGrunde , sondert daraus das wenige Merkwürdige , und
webt darin das Anziehendste und Belehrendste aus andern
Reiseb . schreibungen und Nachrichten , um Vollständigkeitmit Anmuth zu verbinden . Die den einzelnen Theilen bei -
gesügken Karlen werden einen zusammenhängenden Atlas
bilden , und die Kupfer eine kleine Bildergallerie von sehr
merkwürdigen Gegenständen auf der Erde liefern , wodurch
dieses Werk zu eenem wahren Oiftis xietus wird .

Anzeige .
Bei Kunsthändler Belten , an dem Mühlburger ThorNr . 2ZZ , sind zu verkaufen :

Descriiiioni cksHti sniinsli et sta Innocente ^rles -
sunstri et l 'iotio 8este >Aiis Huatro voiume cie
huscki 'uxecki ; mit 200 kolonrten Kupfertafeln , üü fl.

Büffon 's Naturgeschichte der Vögel ; kolor . Z2 Bde .
in Franzband Lerlin . roo fl .

W . klostzes trsvels i» Instis ; Donäon , «7y3 .
20 fl .

Den Musikfreunden , welche noch nicht w ssen , daß
die cbrngenannte Kunsthandlung Mit einer musikalischen
Lechanstalt verbunden ist , wird die ergebenste Anzeige ge¬
macht , daß der erste Katalog über Mustkalien , welcher

i6oü Werke enthält , gratis auSgegeben wird , und daßwirklich über 2000 verschieden« Werke vorrkthig sind .

« tverlinstn . sVakanteS TheilungS - Kom -missariat . 1̂ Bei dem unterfertigten Amtsrevisorat ist einTheilungs - Kommissariat vakanr , welches sogleich angetretenwerden könnte.
Diejenigen befähigten Subjekte , welche solches zu erhärtenwünschen , wollen sich , unter Vorlegung der erfvrdettichmZeugniise , in Bälde dahier melden .
Ueberlingen , de » « 3 . März 18 - 2 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Schwarz .

Bruchsal . sOrgel - Verstcigerung . ! Dieinhie -stger Stifts - oder Stadrpfarrkirchc befindliche Orgel wird ,hohem Befehl zufolge ,
Dienstag , den 9 . des nächstkommenden Monats April,

'

Nachmittags 2 Uhr , im Dienstbureau der Domanialverwalrungdahier , öffentlich versteigert ; zu welcher Verhandlung die Lauf¬liebhaber hiermit eingeladen werden .
Diese Orgel ist ein Ssüßiges Werk , enthält 14 Register ,deren « 1 mit Manual und 3 mit Pedal sind , das Manual

hat 5 « Klaves , das Pedal « 5 Tritte , das Gehäus ist bei 25
Schuh hoch , weiß laekirt , und die Lauben sind vergoldet .

Gcdachtte Orgel kann entweder am Tage der Versteigerungvor deren Anfang , oder auch schon früher jeden Tag dahiernäher cingcsehen werden .
Bruchsal , den , 4 - März 1822 .

Großherzogliche Domanialverwaltung .
Sold .

Karlsruhe . sHaus - Verkauf . ss Das Schützen -
Haus , in einer freundlichen Lage vor dein Schwabenthor de«
Freiburg im Breisgau , mit Wirthschaftsgerechtigkeit , beste¬
hend in einem großen zur Wirthschaft gut eingerichteten Ge¬
bäude mit Tanzsaal und Billardzimmer , daranstoßcnder gro¬ßen Scheuer mit doppelter Stallung , nebst einem Gcmüsgar -
ten , wird zum Verkauf , oder , in Ermangelung dessen , zurMiethe auf mehrere Jahre , unter annehmbaren Bedingungen ,angetragen . Die Lage und die Umgebungen dieses Gebäudes
wären zugleich für den Holzhandel mit dem benachbarten El¬
saß sehr geeignet , worauf allensallsige Liebhaber aufmerksam
gemacht werden . Es ist sich deshalb in srankirtcn Briefen andie Herren Iäslein und Birman in Basel werden .

GestiittShof Weil , bei Eßlingen . sVerkauf von
Ge st ü k t s - P fer den . ^ Bis Dienstag , den g . künftige »
Monats , Vormittags 10 Uhr , wird aus dem kömgl . Privat -
gestütt aus dem Hofe Weil , bei Eßlingen , eine Anzahl Pfer¬de , worunter ältere Zuchlstutten Arabischer , Türkischer , Per¬
sischer und Englischer Ra § e , auch jüngere St litten und
Wallachen der lezten Aufstallung von der nämlichen Abkunft
im Aufsireich verkauft werden . — Ebenso find einige im Jahr
, 819 in Arabien selbst angekaufte Hengste zum Verkauf be¬
stimmt , je nachdem sich Liebhaber dazu finden werden .

Stuttgart , den 5, März «822 .

Königliche Mstüttsdirektio » .

Redakteur : E . A . Lanrep ; Verleger und Drucker : P . Macklot .
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